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Was für Bern der Gurten oder für Zürich der 
Uetliberg ist, ist für Solothurn der Weis-

senstein. Der Solothurner Hausberg auf 1280 
Meter über Meer ist Ausgangspunkt für ein- 
und mehrtägige Wanderungen auf dem Ket-
tenjura. Der Planetenweg führt über die Ha-
senmatt, mit 1444 Metern der höchste Punkt 
im Kanton Solothurn, bis auf die Grenchen-
berge. Wer picknicken oder grillieren möchte, 
findet hier oben gut ausgebaute Picknickplät-
ze. Das Kurhaus Weissenstein mit Wurzeln 
in der Belle Epoque und die Berggasthöfe 
Sennhaus und Hinter Weissenstein offerieren 
regionale Spezialitäten in ungezwungener 
Atmosphäre. Zahlreiche Dolinen zeugen vom 
löchrigen Untergrund aus Kalkstein. Auf den 
gepflegten Alpwiesen sind mancherorts die 
tiefen Furchen von hungrigen Wildschweinen 
zu beobachten.

Wildromantisch, preisgekrönt, spektakulär
In gut drei Stunden erreicht man den Weissen-
stein von Solothurn aus durch die wildroman-
tische Verenaschlucht. Ein Erlebnis ist auch die 
Fahrt mit der Seilbahn Weissenstein ab dem 
Bahnhof Oberdorf (SO) an der Bahnlinie Solo-
thurn – Moutier. Die moderne Sechser-Gondel-
bahn mit hindernisfreiem Ein- und Ausstieg ist 

seit Dezember 2014 in Betrieb. Die drei preisge-
krönten, mit Holz verkleideten Stationen sind 
behutsam in die geschützte Naturlandschaft 
integriert. Während der rund zehnminütigen 
Fahrt eröffnet sich eine spektakuläre Rund-
sicht über das Mittelland, über den Alpenbo-
gen und über die drei Jurarand-Seen.

Wenn die Herzen von Seilpark-Fans höher 
schlagen
In einem knapp einstündigen Fussmarsch vom 

Weissenstein aus ist der Balmberg (1078 Meter 
über Meer) erreichbar. Oder man fährt bequem 
mit dem Auto oder Postauto ab Solothurn auf 
den Balmberg. Der grosse, spektakulär ange-
legte Seilpark auf der Passhöhe umfasst zehn 
Parcours in allen Schwierigkeitsgraden. 186 
Plattformen, vier «Monkey»-Bäume, bis zu 174 
Meter lange Tiroliennes und der freie Sprung 
über siebzehn Meter lassen die Herzen von 
Seilpark-Fans höher schlagen. Kinder ab vier 
Jahren dürfen dank eines speziellen Siche-

rungssystems alleine auf Klettertour gehen. 
Kinderspielplatz, Kiosk, Sitzgelegenheiten und 
Feuerstellen runden das Angebot ab.

Naturpark Thal – verstecktes Naturparadies
Unverfälschte Naturlandschaften, kulturelle 
Tradition und eine 200-jährige Industriege-
schichte. All dies vereint der Naturpark Thal, 
eingebettet in den Solothurner Jura zwischen 
Weissenstein und Wasserfallen. Balsthal ist 
als Eingangstor und Bezirkshauptort mit dem 

öffentlichen Verkehrsmittel und dem Auto 
leicht erreichbar. Ein dichtes Busnetz und der 
Naturparkbus erschliessen alle Sehenswür-
digkeiten. Dazu gehören z. B. der Zwergli-Weg 
auf dem Berghof Montpelon oder der Naturer-
lebnisweg Husis Reise – bestens geeignet für 
gross und klein. Für Genusswanderer ist die 
sagenhafte Wolfsschlucht ab Welschenrohr 
ein Muss. Angekommen auf den Höhen der 
zweiten Jurakette erwarten die Besucher ur-
chige Berggasthöfe. Das Museum «Haar und 
Kamm» in Mümliswil und das Uhrenmuse-
um «uhrundzeit» zeugen von einer bewegten 
Industriegeschichte. Auf Aussichtspunkten 
thronen Burgen, Schlösser und Ruinen; sie las-
sen Interessierte die Vergangenheit hautnah 
erleben. Der Holzweg Thal bringt den Wald und 
das Naturprodukt Holz auf künstlerische und 
spielerische Weise näher. (fm)

www.solothurn-city.ch
www.seilbahn-weissenstein.ch

www.seilpark-balmberg.ch
www.naturparkthal.ch

STEIL ERHEBT SICH DER SOLOTHURNER JURA ÜBER DAS DICHT BESIEDELTE MITTELLAND. KRETEN MIT SPEKTAKULÄRER WEITSICHT LADEN 
ZUM WANDERN UND VERWEILEN EIN. MIT DER SEILBAHN WEISSENSTEIN WIRD DER AUFSTIEG ZUM AUSSICHTSREICHEN VERGNÜGEN. DER 
PLANETENWEG GIBT SPANNENDE EINBLICKE INS SONNENSYSTEM. DER SEILPARK BALMBERG BIETET ABENTEUER PUR. DER HOLZWEG THAL 
VERBINDET NATUR UND KULTUR.

SOLOTHURNER JURA FÜR DIE GANZE FAMILIE

Wildromantik 
pur und Sicht 
über das Mittel­
land!

Die Vergangenheit 
hautnah erleben! 
In den Schlössern 

und Burgen im 
Naturpark Thal.

Links: Weitsicht über das 
Mittelland. Mit etwas 
Glück vom Säntis bis zum 
Mont Blanc.

Rechts: Gut präparierte 
Wege laden zur gemütli­

chen Wanderung ein.

Unten: Die Wander­
möglichkeiten auf dem 
Weissenstein sind fast 

grenzenlos.

Kletterspass garantiert. Für Gross und Klein!

KANTON  
SOLOTHURN


